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Halle und Umgebung
Halle den 9 April 1919

Nus dem Stadtparlament
hat geſtern die neue Zeit auch in unſer Stadtparlan We Einzug gehalten Wie in einem großen volitiſchen

Parlament gruppieren ſich die Mitglieder nach Fraktionen Die
Mehrheitsſosialiſten ſitzen vorn links und rechts die Unabbängigen
füllen die rechte Hälfte des Saales faſt ganz aus während die
Hemokraten den größten Teil der Plätze auf der Linken beſetzt
haben Die Deutſchnationalen der Vertreter der Zentrumsvartei
nd der der Deutſchen Volkspartei haben Plätze in den Vorder
reihen der linken Seite

Manch einer in der Bürgerſchaft hat ſich immer noch nicht
damit abgefunden daß die Stadtverordnetenwahlen durch die
politiſchen Parteien erfolgten aber ſchon die erſte Sitzung
des neuen Parlaments war geeignet den der ſich nicht mit Ge
walt der Einſicht verſchließt davon zu überzeugen daß die nicht
ſozialdemokratiſchen Kreiſe der Einwahnerſchaft angeſichts des
Auftretens der Sozialdemokratie gar keine andere Wahl haben
als ſich gleichfalls politiſch zu gruppieren und nach volitiſchen
Prinzipien die Wablen zu betreiben Selten mal ſäuſelte früher
unter dem alten Regime im Prunkſaal ein politiſcher Wind Jn
der neuen Zeit wird oft politiſcher Sturm das Haus durchtoben
Geſtern zwar in der erſten Sitzung wo man erfahrungsmäßig
Zurückhaltung übt und gern Steine des Anſtoßes vermeidet floſſen
die Verhandlungen noch rubig dahin Aber die politiſchen Gegen
ſätze kündigten ſich doch ſchon ſehr ſcharf an Die Unabhängigen
die mit ihren 28 Sitzen faſt die Hälfte des Kollegiums ausmachen
und ſehr oft von den Mehrheitsſozialiſten Sukkurs erhalten
dürften werden ihre politiſchen Forderungen ſtets in den Stadt
verordnetenſaal hineinzutragen ſuchen und das Echo des Klaſſen
tampfes ſo betonte ſelbſt der neue Vorſteher Herr Hennig in
ſeiner übrigens ſonſt recht verſtändigen und angenehm klingenden
Eröffnungsrede wird ſchrill in den Saal hineinſchalleny Nahm
doch geſtern ſchon Herr Könen die rein formale Angekegenheit
der Bildung einer Kommiſſion für Beratung des Sozialiſierungs
problems zum Anlaß das umfangreiche Sozialiſterungsprogramm
der Unabhängigen in einer ſchriftlich jormulierten Erklärung dem
Kollegium als Richtſchnur vorzulegen Da würde das Bürgertum
d h die nichtſozialiſtiſche Einwohnerſchaft wie ein führerloſes
Schiff treiben wenn ſie nicht in politiſche Fraktionen mit feſten
Grundſätzen und ſtraffer Diſziplin zuſammengefaßt wäre

Die Vorſtandsw ahl ging glatt vonſtatten Die Partei
vorſtände hatten in mehreren Vorbeſprechungen die Rollen ver
teilt und die Regie klappte Daß dem Herrn Oſterburg den
Führer der Unabhängigen dabei ein pagx Gedächtnisfehler unter
liefen wirkte nicht weiter ſtörend Der Anabhängige Hennig
wurde zum Vorſteher der Deutſchdemokrat Keil zum Stellver
keter die Deutſchnationale Frau Hün dorf zur 1 Schriftführerin
der Mehrheitsſozigliſt Kochanski zum Stellvertreter gewählt
Bei jeder Wahl gab es ein paar weiße Zettel nur bei der Wahl

der Frau Hündorf hatten ſämtliche anweſende Stadtverordnete
im Saal Zettel für dieſen Namen abgegeben alſo auch die Dame
ſelbſt Das war bisher nicht üblich erklärt ſich aber vielleicht
auch durch die neue Zeit Uebrigens warum ſoll man es denFrauen die ſolange im kommungalvpolitiſchen Leben beiſeite ſtehen
mußten verübeln wenn der Ueberſchwang der Freude an der
Sleichberechtigung ſie mal ein Stückchen weiter fortreißt Anderer
ſeits liegt in der Tatſache daß gerade die einzige dem Vorſtand
angehörige Dame mit allen Stimmen ohne Stimmenthaltung
gewählt wurde für die Männer das Zeugnis daß ſie ſich auf
Galanterie verſtehen

Geredet wird im neuen Parlament ſehr viel werden
Wir fürchten faſt daß es manchmal nötig ſein wird gegen die
Redefluten die wildbrandenden ſich nie erſchöbfenden ſtarke

Dämme aufzurichten wenn anders die Arbeiten fortſchreiten und
das Jntereſſe an den ſtädtiſchen Dingen nicht gewaltſam zerſtört

Geſtern wo es noch keine Tagesordnung gab ſorgten

lichkeitsanträge praſſelten nur ſo ins Haus Aber fürs erſte
Mal zumal ſich die Einberufung des neuen Kollegiums über
Gebühr verzögert hat mag das ſchon ſeine Berechtigung haben
Die Haftentlaſſung der unabhängigen Stadtverordneten Kilian
und Reiwand die Niederſchlagung eines Strafverfahrens gegen
den ungbhängigen Stadtverordneten Ferchland die Sozialiſierung
des ſtädtiſchen Wirtſchaftsleben die Verteilung der ausländiſchen
Lahrungsmittel die Zurückziehung der Militärpoſten aus dem

Stadttheater alle dieſe Dinge wurden durch Dringlichkeitsanträge
zur Verhandlung geſtellt ja beinahe hätte es noch am Schluß
begen der Feſtſetzung der Vergütung künftig werden nie

mehr wenigſtens nach der finanziellen Seite die Bemühungen
eines Stadtverordneten umſonſt ſein einen dringlichen Ver
bandlungspunkt gegeben Aber der Antrag wurde ſchließlich doch
zurückgezogen da man ſich ja am kommenden Freitag
ſchon wieder verſammeln will
Der Antrag des Unabhängigen Herrn Böttge die aus
ändiſchen Nahrungsmittel unter völliger Ausſchal
ung des Zwiſchenhandels zu verteilen entfeſſelte eine inter

J ehante Debatte nur ſchade daß man am Schluß feſtſtellen mußte
daß die Ausſprache infolge eines Mißvperſtändniſſes überflüſſig
geweſen war Der Antrag rannte ja auch offene Türen ein denn
darüber konnte gar kein Zweifel beſtehen daß die ausländiſchen
Lebensmittel der Bevölkerung auf dem Wege der Ratio

lerung zugeführt werden
Die Begründung die der Unaphängge Herr Bock feinem An

Tag auf Zurückziehung der ilitärpoſten ausdem Stadttheater gab beſtätigte wieder einmal die Tat
leche daß unabhängige Sozialdemokraten ſelbſt wenn ſie per

J onlich recht hochgeſinnte Menſchen ſind nicht die Fähigkeit haben
Wiektiv Geſchichte zu ſchreiben Herr Vock wußte wohl mit ſcharfem
rott zu erzählen daß das Stadttheater zu den Erxroberungen
des Generals Maercker gehöre aber das vergaß er zu berichten
e der Teinpel der Kunſt den er durch den waffenklirrenden
ars entweiht ſieht zuerſt durch bewaffnete Verbrecher die dort

Naſchinengewehre auffuhren zu einer Stätte blutigen Kampfes
Zemacht iſt Sein Antrag hätte ſicherlich bei dem allergrößten
Seil des Kollegiums mehr Gegenliebe gefunden wenn Herr Vock
zu die Urſachen die zur Beſetzung des Stadttheaters geführten in den Bereich ſeiner Kritik gezogen hätte Einſetigteit

rt immer von der Wahrheit ab

Tretet ein ins Freikorps Halle
Ein Wunſch und eine Sehnſucht iſt allen guten Elementennſeres Vaterlandes gemeinſam v

Als Sehnſucht nach Ruhe und Ordnung
m gegen Ende 1948 unſer altes Heer aufgelöſt wurde das über

re allen Feinden erfolgreich e brach nach der
i des Krieges noch größeres Elend über unſer Vaterland
Wein An der Oſtmark ſtehen ſeitdem die

Polen wollen ung urdeutſche Provenzen entrefßen
und von oben do

Mit Einfall
J der Not haben wir Truppen geworben um unſere Grenzen

ein energiſches Vorgehen Jn unſeren Großſtädten und Jnduſtrie
gebieten fand der

ismus
einen fruchtbaren Boden lichtſcheue Geſindel und Ver
brechernaturen rn an z ehe Lande Es gab
keine Sicherheit mehr für n un

h Er Piedervns und Mord
wurden alltägli eigniſſeMit e geringen Truppenzahl war die Reichsregierung
nicht imſtande all dem Jammer und Elend ſolcher wahnſinnigen
Raferei zu wehren zumal ihre ſchwachen Kräfte zumeiſt an der

Grenze gebunden waren ß ßJn ver Not erſt und viel zu ſpät dachten die ruhigen Elemente

Arbeiter und Bürger an Selbſtſchutz
Es hildeten ſich in den von Aufruhr betroffenen Gebieten Bürger
wehren und Freikorps

Auch Halles Einwohner mußten nach den
entſetzlichen Plünderunruhen

in den erſten Märztagen ſehen daß ſie verſäumt hatten ſich zum
Selbſtſchuß zu organiſieren Große Opfer an Gut und Leben
wurden gefordert weil man zur rechten Zeit nicht kleine Opfer

bracht Es liegt ja in jedes einzelnen Jntereſſe daß Ordnungderrſcht Darum
muß jeder waffenfähige Mann dem Freikorps beitreten

denn ohne Leute kann der beſte Führer nichts erreichen
Ein Blick in die Zeitung der Gedanke an die Ereigniſſe in

Rußland und Ungarn die Berichte aus anderen Städten unſeres
Vaterlandes wo noch immer wie in Tollhäuſern die Bolſchewiſten
raſen und endlich auch die Erinnerung an das jammervolle
Bild das wir hier in Halle erleben mußten ſollte

jeden Hallenſer aller Stände die Ruhe und Ordnung lieben
und die unſer Vaterland wieder aus ſeinem jetzigen Elend mit
befreien wollen in die Reihe des Freikorps eintreten laſſen

Das Freikorps braucht in ſeinen Stand und Streifkom
nienW noch viele Zeit und Dauerfreiwillige
Es bittet ſeine Aufrufe zu beachten und ſich in ſeinen Werbe

ſtellen zu erkundigen die in allen Fällen gern Auskunft und Rat
erteilen Siehe das JnſeratlGlaube niemand daß es auf ihn nicht ankommt das große
Vaterland und die Vaterſtadt brauchen jeden emzelnen

Bürger und Arbeiter ſorgt
in Halle für Ruhe und Ordnung dann kann auch an den Grenzen
das Vaterland verteidigt werden

Bringt jetzt freiwillig kleine Opfer daß ihr nicht vielleicht
ſchon bald ſchwere bringen müßt

Tretet ein ins Freikorps Halle
Keutrale Ferzte zur Prüfung der Ernährungslage

in Deutſchlanö

Herr Prof Dr Abderhalden ſchreibt uns
Der Aufruf der mediziniſchen Fakultäten von Deutſchland und

Deutſch Oeſterreich an die Schweſterfakultäten in Holland
Schweden Norwegen Dänemark der Schweiz und Spanien hat
einen vollen Erfolg gehabt Sonnabend und Sonntag ſind die
Herren Prof Johannſen aus Stockholm Prof Gadelius aus Stock
holm Prof Brandt aus Chriſtiania und Prof Tendeloo aus
Leiden in Halle eingetroffen nachdem ſie bereits in Berlin
erſchütternde Eindrücke von der ge waltigen Not
in Deutſchland empfangen hatten Sie haben durch
Beſichtigung von Krankenhäuſern Schulen Speiſungsanſtakten
uſw einen tiefen Einblick in das ganze hier herrſchende Elend ge

wonnen x

Es kann den erwähnten Profeſſoren nicht genug dafür ge
dankt werden daß ſie ſich der großen Aufgabe unterzogen haben
in dieſen ſo ſchweren Zeiten die nicht leichte Reiſe nach Deutſch
land zu unternehmen Der Beſuch dieſer Herren iſt für uns
nicht nur in der Hinſicht bedeutungsvoll daß wir hoffen durch
ihr objektives Urteil eine Beſſerung der Ernährungslage zu er
halten er hat darüber hinaus uns gezeigt daß Deutſchland nicht
ganz hilflos daſteht

Verkehrsverein Halle
Der Jaheresbericht führt folgendes aus Mit Schluß des

Jahres 1918 beendete der Verein das 14 Jahr ſeines Beſtehens
und ſeiner Tätigkeit Unſer vorjähriger Wunſch die frühere um
faſſendere Tätigkeit wieder aufnehmen zu können iſt auch im
Jahre 1918 leider unerfüllt geblieben Der Krieg mit ſeinen
Rebenerſcheinungen beſchränkte den e und alle darauf hin
zielenden Maßnahmen in weit höherem Maße als in den erſten
drei Kriegsjahren Der Verein konnte daher die Jntereſſen der
Stadt Halle und ihrer Einwohnerſchaft im weſentlichen nur
durch Verkauf und Verterlung ſeines illuſtrierten Führers und
durch Beantwortung der ſchriftlichen und mündlichen Anfragen
wahrnehmen Der Führer fand guten Abſatz der General
verſammlung wird eine Neuauflage unterbreitet werden Neben
einem Beſtande aus dem Jahre 1917 wurden 48 060 weitere
bunte Poſtkarten mit der Anſicht vom Marktplatz gedruckt
und zum Verſand und zur Verteilung gebracht Jm Ganzen ſind
während des Krieges 399 090 der bekannten Poſt
karten umgeſetzt worden Die wirtſchaftliche Bedeutung des
Fremdenverkehrs hat immer noch nicht die genügende Beachtung
efunden Die e gre ie kommt dem geſamten Wirt
chaftsleben zugute auf ihre Unterſtützung durch öffentliche und

privpate Mittel vor allem aber durch den Anſchluß aller Ein
wohner an den Verein ſollte allſeitig hingewirkt werden Es iſt
dies gegenwärtig um ſo ſehr notwendig als unſere Feinde
auf die Ausſchaltung Deutſchlands am Welt
verkehr mit außerordentlichem Aufwand hin
arbeiten Da mancher Hallenſer dem Verein noch ferne ſteht
einzelne ſogar ausgetreten ſind ſcheint noch mancher ſich mit dem
W und den Aufgaben eines Verkehrsvereines noch wenig be

fentt haben Durch die wiederholten Wetibewerbe zur Aus
mückung der Straßen und zur Erkangung guter Bilder von den

Schönheiten Halles und ſeiner Umgebung ſowie durch die
Blumenkorſos auf der Saale hat der Verein auch für die Ver
ſchönerung e Erſprießliches geleiſtet

Der Führer 1919 umfaßt 104 Seiten und enthält 49 Bilder
von Halle und Umgebung Außerdem iſt er wie im Vorjaghre
mit einem Plan der Stadt Halle und einem ſolchen der näheren
Umgebung ausgeſtattet Der Einzelvertrieb geſchieht durch dasBüro die hiefigen Buch handlungen und den und deutſcher Ver

kehrsVereine Erfreulicherweiſe iſt die Nachfrage nach dem
277 ſelbſt während des Krieges eine rege geweſen Auch haben

eine und Verbände oft Peranlaſſung genommen anläßlich
ihrer in Halle tagenden Sitzungen den Führer ihren Teilnehmern
zu überrewchen
Die Bedeutung Halles als Verkehroſtadt wegen ſeiner Lage
im Herzen Deutſchlands iſt daraus zu erſehen daß trotz der
Kriegswirren im abgelanfenen Jahre nach amtlichen Meldungen

134 031 Fromde
gegenüber 92 166 im d 1917 und 121 339 im Jahre 1913 in

Halli en Gaſthäuſern Wohnung nahmen
r wollen haffen daß wir unſere Tätigkeit wieder wie in

don früheren Jahren entfalten und erwettern können Hierzu
iſt aber die Beteiligung weiterer Kreiſe notwendig Es ſollte

T

Bekannten und Freundeskreiſen eifrigſt werben
Die Generalverſammlung findet morgen abend 656 Uhr iw

Hotel Preußenhof Delitzſcherſtr 3 ſtatt

Eine Gewerkſchaft der Regierungsbeamten Man ſchreibt
uns Am 23 März fanden im Univerſitäts Seminargebäude
Melanchthonianum Vorträge der Herren Regierungsſekretär
Pauly und Nebel ſtatt mit dem Zweck eine Ortsgruppe
des Gewerkſchaftlicen Bundes der Regierungs
beamten Preußen s zu gründen Die Ortsgruppe iſt in der
Bildung begriffen es haben ſich bereits über 50 Mitglieder ge
meldet Die Gründungsverſammlung findet am 11 April abends
728 Uhr im großen Hörſaal des Melanchthonianums ſtatt Auf
der Tagesordnung ſtehen als wichtigſte Punkte die Beratung des
Satzungsentwurfes und die Wahl des Vorſtandes Alle in Halle
tätigen preußiſchen Beamten höhere mittlere und untere Be
amte mit Ausnahme der bei der Eiſenbahn Juſtiz und Zoll
verwaltung beſchäftigten werden zu dieſer Verſammlung ein
geladen Die Wichtigkeit des gewerkſchaftlichen Zuſammenſchluſſes
bedarf in der heutigen Zeit keiner beſonderen Begründung

Straßenbahn Fahrſcheinhefte Die Städtiſche Straßenbohn
verwaltung teilt mit Von den Schaffnern der Städt Straßen
bahn werden von jetzt ab Fahrſcheinhefte zum Stückpreis von
1,50 Mark käuflich abgegeben Jedes Fahrſcheinheft enthält 10
weiße Fahrſcheine von denen jeder einzelne zu einer Fahrt über
3 Teilſtrecken gilt Die Scheine ſind von den Jnhabern nach dem
Betreten des Wagens den Schaffnern zur Entwertung und den
Kontrollbeamten zur Prüfung unaufgefordert offen auszuhändigen
und bis zur Beendigung der Fahrt aufzubewahren Außer bei
den Schaffnern ſind Fahrſcheinhefte auch an den Kaſſen der Be
triebsbahnhöfe Berliner Straße 1 und Seebener Straße 62 er
hältlich

Stadttheater Heute Dienstag gelangt das Schauſpiel Ge
witter zur Aufführung Mittwoch abend 7 Uhr Verdis Oper
Aida Donnerstag Der Barbier von Sevilla Fre tag Jlſe

bill Sonnabend den 12 ds findet das V Sinfo ie Konzert
unter Leitung von Profeſſor Alfred Rahlwes ſtatt Soliſt
Leonid Kreutzer Sonntag nachmittag Volksvorſtellung Flachs
mann als Erzieher abends erſtmalig in neuer Einſtudierung
Das Glöckchen des Eremiten

Er hat gut hamſtern Bei einem in der Leſſingſtraße wohnen
den Flieger wurden zwei Zentner Gerſtenmehl und
30 Pfund Grieß gefunden und beſchlagnahmt Er gab auf
Befragen an Mehl und Grieß von einem in der Rähe von Erfurt
wohnenden Müller gekauft zu haben Das Verſchieben der Ware
nach Halle war ihm natürlich leicht denn Polizei und Gendarmerie
konnten ihm nicht auf den Ferſen bleiben

Zur Beſeitisung eines Schornſteinbrandes wurde die Feuer
wehr geſtern nach einem Grundſtück in der Ranniſchen Straße ge
rufen Nach Wſtündiger Tätigkeit konnte die Wehr wieder ab
rücken Später wurde die Feuerwehr nochmals zum Aufheber
eines geſtürzten Pferdes nach der Martinſtraße gerufen

Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch 160 Gramm
Die Verbauchsmenge an Schlachtviehfleiſch und Wurſt die in

der Woche vom 7 bis 13 April bei den Fleiſchern auf rund
der Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf wird infolge
nicht genügender Anlieferung von Schlacht vieh
auf 160 Gramm feſtgeſetzt Von den für dieſe Woche geltenden
Fleiſchmarken dürfen von der Vollkarte nur die mit den Buch
ſtaben 4 4 H bezeichneten s Abſchnitte von der Kinder
karte die mit den Buchſtaben 4 4 D bezeichneten 4 Abſchnitte
zum Bezuge von Schlachtviehfleiſch oder Wurſt bei den Fleiſchern
oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch
in den Gaſt Schank und Sopeiſewirtſchaften uſw verwendet
werden Auf jede dieſer 8 bezw 4 Fleiſchmarken dürfen 20 Gramm
Schlachtviehfleiſch mit eingewachſenen Knochen oder 15 Gramm
ohne Knochen entnommen werden

Auf die in der Hand der Fleiſchkarteninhaber verbleibenden
2 bezw 1 Fleiſchmarke werden in nächſter Woche je 26 Gram
Hülſfenfrüchte geliefert

Roßfleiſch und Roßwurſtverkauf Jn der Woche vom 7 bis
12 April dürfen für jede zum Roßfleiſchbezug angemeldete Perſon
125 Gramm Roßfleiſch oder Wurſt aus Roßfleiſch bei den Roß
ſchlächtern entnommen werden Der Warenbezugsſchein Nr 20
iſt beim Einkauf vorzulegen und die Marke Nr 294 von den Roß
fleiſchhändlern für jedes verabfolgte Viertelpfund Fleiſch oder
Wurſt abzutrennen Der Verkauf findet am Donnerstag den
10 April ſtatt Ein Anſpruch auf Verabfolgung von Pferde
fleiſch beſteht nicht vielmehr kann dies nur ſoweit abgegeben
werden als der Vorrat reicht im übrigen muß Wurſt ent
nommen werden Die abgetrennten Marken 294 ſind von den
Roßfleiſchhändlern bis zum 14 April an das Stadternährungs
amt Marktplatz 22 II Zimmer 23 zu 100 Stück gebündelt
n verſchloſſenem mit der Firma verſehenem Umſchlag abzuliefern

Der Verkauf von Quark erfolgt am Mittwoch den 9 April
auf den Abſchnitt 11 für die eingetragenen Kunden bei dem
Molkereibeſitzer Arndt RNicolaiſtr 3 Milchhändlerin Jäckſch
Gr Brunnenſtr 16, Milchhändlerin Meinhardt Gr Brunnen
ſtraße 36 Milchhändlerin Jander Unterberg 7 und in der Ver
kaufsſtelle der Niemberger Molkerei Beeſener Str 1 an letzterer
Stelle nur vormittags von 12 Uhr Auf jeden Abſchnitt wird

Pfund abgegeben Die abgetrennten Abſchnitte ſind bis
12 April abzuliefern

Städtiſcher Verkauf von Litaniſchem Streichkäſe zweite Son
derverteilung im Anſchluß an die Verteilung von ſchlackwurſt
in der Talamtſchule am Mittwoch den 9 April Zugelaſſen zum
Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittel
ſcheine 16 001 18 000 vorm von 12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 18 001 21 600 nachm von 6 Uhr Für jede Perſon
eines Haushaltes kann Pfund zum Preiſe von 90 Pfennigen
abgegeben werden Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen Ab
gezähltes Geld iſt bereit zu halten

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept 4 Nov
1915 wird der Verkauf von Kunſthonig wie folgt geregelt Der
Verkauf beginnt am Mittwoch den 9 April Für jede Perſon
eines Hausbaltes kann Pfund abgegeben werden Der Ver
kaufspreis beträgt für loſe Ware 78 Pfennige und für e
Ware 80 Pfennige für das Pfund Die Käufer ſind verpflichtet
bei denjenigen Verkäufern den Kunſthonig einzukaufen bei welchen
ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kundenliſten ein
getragen ſind Der Verkauf erfolgt unter Abtrennung der Marke
296 des Warenbezugsſcheines 20 Die Verkäufer ſind verpflichtet
die Marken zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt
Marktplatz 22 1 Obergeſchoß Sagl links binnen s Tagen unter
Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen Zuwiderhandlungen
unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom 25 Sep
tember4 Rovember

Tagesorönung
für die Sitzung der Staötveroröneten

am Freitag den 11 April nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Einführung eines unbeſoldeten Stadtrats
2 Prüfung der n die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahley

eingegangenen Einſprüche
3 Reuwahl der Ausſchüſſe
4 Antrag auf Erſatz von Lohnausfällen für Stadtverordnete

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandel welche
Kundenliſten eingereicht haben werden ehe
bei den von ihnen gewählten Großfirmen die in Woche

T z h ocken an nund am Donnerxstag den 10 April abzuholen ran ung
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Am 2 Aprif starb im 62 Lebens
jahre unser Onkoel

der Rentnor

Erich Eberius
und wurde am 6 Aprif seinem Wunsche
gemäss in Bernburg im Erbbegräbnois

seiner Eltern beigesetri 2369
Halle a den 7 Aprif 1919

Die trauernden Hinterbliebenen

Freiwillige melden sich für Standkowoogeler

I Sud in der Fabrik Wegelin

2 Mitte in der Moritzburg

Hubner
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ich bin beoufiregt die
für das Geschäftsjahr i018 auf
8 Prozent ſestgesetzten Ge
winnanteile der Berliner hian
delsGesellschaſt zur Auszah

lung zu bringen 228
Halle a den 7 April 1919

Reinhold Steckner
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Säecher v e taeheiſtos er Stra Wir sind dauernd Abnehmer von A 43/8 Sachen
Aodenzett i Abonn jrei Haus ar aturonjeutzzeh Aue e C c tp er en jeder Anzahl Teſtamente Verltige
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Behandlung kranker Zähne Zahntülungen n an Hane a Sander i0 r in e an
Zahn Hellanztalt von A Honbauer tn Sleinmeg 1 b ſ

e a erw vert aubitzer Max Holle 2 S 3515 camhe 3 n
Ein ang 46


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


